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SluS 23orfteI)enbem ergibt fid) alfo, bafe ftcE) btefer neue

Swurenjähter auszeichnet :
1. SDurd) feine große ©tnfadjheit, wenn eS fidj barum

ßanbelt, Touren über 100 p gätjlen ; '2. burd) feine äußerfte

©enauigfeit, bie non feinem anbern äfjnlidjen 3nftrumente
aitd) nur annäbernb erreicfjt wirb ; 3. burcß feine febr eitt=

facEje, leichte Slhlefung unb rafche 9Mfteflung ; 4. burd) prak
tifdöe §anblid)feit, wa§ bauptfädjlicb bei fcpnetlgebenben 2fîa=

fdjinen bon grofjem 33ortßeil ift ; 5. jebe Slhnütpng ift ganz
auSgefdjloffen, eS ift batjer nie gu befiirdjten, bafe bie ®e=

nauigfeit beS SiefultateS beeinflußt werbe.

Sitte biefe SSortßeile machen biefen fjßatenkSlourenzühler

p einem bon jebem gfachmann berlangten, unentbeßrlicßen

§ülfSinftrument bei SJteffung bon ©efcbminbigfeiten, um fo

mefjr, ba er in feiner banblidfen gform (tm ©tui) bequem

mitgeführt werben fann.
fÇitr ben ©ehrauch merfe man fid) fÇoIgenbeS : fDlittelft

beë STriebräbcEfenS p ftette man baS 3ifferblatt c ber tpun=

berter auf 0 ; bann fefje man p, ob bie p priifenbe SBette

ttadj linfS ober redjtS herum breljt. 3m erften gatte fdjiebe

man ben Zeiger ^r ^ingerfpiße redits herum auf 0 unb

im ledern Salle linfS berum. hierauf ftede man bie ©pifce

g^, wenn man eine SSette mit Börner (ober g\ wenn man
eine bünne ©pinbel) fontroliren will, linfS ait baS 52D8eIlcßen

beS Tourengäblerä unb bringe ibn mit betu p prüfenben

Dbjeft in SBerbinbung. Dann beo6ad)te man bie Dafd)en=

ubr mit ©efunbenzeiger, unb fobalb leßterer auf eine be^

ftiminte ©efunbe angefommen ift, brücfe mau auf ben fpebet

e, ber Tourenzähler Wirb baburd) eingefdjaltet unb eS erfolgt
aud) fofort bie Sinnige.

©ottte fidj einmal ber Z^ger fo oerfdf)ieben, baff bie

3iffer ber fèunberter marfirt mürbe, bebor berfelbe wieber auf
0 angelangt wäre, fo genügt eittfad), ba& man ben Touren*
Zähler in bie ©djnecfe einfdfialte, ibn fo mit ber einen §anb
feftbalte unb mit ber anbern fèanb ben Zetger auf 0 brüde.
3n bie Oeffnung beS etneu Sägers wirb öon 3eit p 3eit
ein tropfen Del gegeben. — fßreis bes Tourenzählers mit
©tui Sr. 40. 3u begießen bei SBme. SI. Sard)er, SBerf*
geuggefdßäft, 3ürid).

01 g ^ v c i f c.
3tuß8burg, 1.3Mrz- SSeiben in Ießter3Bodße im 8flegierung8=

begirfe Pon ©djwabeu unb Steuburg bollpgenen ftaatlidjen
^olperfäufen fteHten fid) bie DurchfdjnittSpreife für: ©idjen*

ftammboß 1. Sluffe 75 m 60 Sßf., 2. @1. 52 9Jtf. - Sßf.,

3. Sl. 36 ÜDtt. 50 3Sf-, 4. St. 27 2Jt£. _ sjjf., 5. Slaffe
23 3Jtf. 40 ; S3udjenftammholz 1. Sl. 24 SMf. 20 Sßf., 2. SI.
17 3Jif. 60 Sßf., 3. Sl. 14 3flf. 80 fßf.; 4. SI. - 2Rf. -
3Sf Sidjtenftammholz l.Sf. 16 3Rf. 40 fßf., 2. St. 14 9JIÏ.

— Sßf., 3. Slaffe 12 9Jlf. 60 fßf.'; 4. Slaffe 11 3Jtf. 20

Pfennig.

gfvogeti.
121. 28ir tjaben l)iev «on ®ampfantagen, Skdiifen tc. 97uß»

augfliige, bie oft feljr unangenel)in finb; gibt cg Ofenbatter ober

g-euerünggtecbnifer, toeldje fotcpen Uebetftänben abhelfen tonnen
122. 3Ü pm Mnfen in einer Keiferei, euent. im 2Binter pm

$olpiqen, ein Söenjin » SKotor bag SSortbeilpftefte, menn teine

28afferfraft oovl)anben, ober märe ein anberer ffliotor uorp^iegen
©inb I1/2 HP- geniigenb unb tuer liefert ©otd)e? — 3ft jutit
Duerfägen «01t ©pältenboß eine Söanbfäge einer graife uorpjieljen?

123. 2Be(d)eg ift bie befte Seuerunggaitlage für .^oljbbrröfen?
124. 3Md)e§ Söafferguantum ift erforberlid) für eine Sur'

bine «on 15—18 fßferbetreiften mit einem ©efäll uon 4 fttîeter unb
einer Saualläitge «on '240SJteter? ©ignen fid) tjieju ©ementrbgren
unb meldje 9{ogn«eite müßten biefelben gaben?

125. ©in größeres Quantum föadfteine, 3 ©entim. biet, ge»

eignet juiit benageln «on Sadpoerf unb mit Keinen Söcbern «er»
fe|en, toerben p taufen gen>ünfd)t. ©efl. Offerten burd) bie ©rpe»
bition b. S31

126. Söer liefert circa 80 fDleter gebrauchte 9ioHbal)nfd)ienen
Offerten tuiinfcßett : SReinti, Slitbreg & ©ie., Marburg.

127. S8er liefert eiferne ©ementgufj'SJtobede für 35afen unb
Säulen?

128. SBer liefert Ouetfcbntafcbinen für Zubereitung «on .ßanf
ang ©actuSblättern

129. 38er liefert Korbioaaren pm 28ieberoerfauf für SSajar?
130. 28er liefert Spielroaaren pm gleidien 3i«cd?
131. SBer liefert 9îol)rgefled)t («on ©tapi) für ©artenmöbel?
132. 28e(d)e fyabrit liefert bittigft S)arguetböben, fertig ge*

legt? 23rei§liften loerben pr ®infid)t geioünfcbt.
133. SSJie mirb eine ©ementfladje ant beften abgetöbtet, um

barauf einen Delfarbenanftridi su ntadjen?
134. SBelcßeS finb bie beften gu» ober Slnflagen pm fyour*

niren unb too begießt man biefelben?
135. 23er erfteßt ober liefert Ucafd)inen pnt ©d)Ieifen «on

©ementmofaitolatten
136. 2Bie uiel Kraft ertjält man mit 35 Siter 28affer in ber

©efunbe, bei einem ©efäQ «on 10,50 Dieter? Hange ber Seitung
180 Dieter mit 300 Diiüimeter loeiten ©ementröijren. 28aS ift
«ortpeilfiafter, ein 28afferrab ober ïnrbine?

137. 2Ber fabrijirt ueuefie, leiftungSfäßige Kabi§fd)neibnta»
fdjinett?

138. 28er ift Käufer eineä großen KupferteffelS «on. 800
Siter 3"fplt? ®erfelbe mürbe nur furje Zeit für gärbereismede
gebraudtt nnb ift feßr gut erhalten. fßreiS äußerft billig.

139. 28elcheä feßtoeigerifdie Qiegeleigefcßäft liefert .ÇourbiS
big auf bie Sänge «on 80 ©eminteter per Stüd?

140. 28er liefert fdjöneS 93ud)Sbauntßolg in mögltdjft fdjönen
ftarfen Stämmen?

141. 28er ift Käufer «on Siabelfdjeibctt (fogett. rnttbe fßnßett-
feßeiöen) ©oent. tonnten and) gange genfter mit foldjett ©djeiben
abgegeben toerben.

Slnttoorten.
Muf g-rage 87. ©mil 93ernet, §o(jl)anblung, fflfäffiton, Kant,

©dfmbj, toiinfdjt mit 3-vagefteDer in föetfeßt- p treten, beßufS Mb«

natjme «Ott Sinbenbrettern.
Muf (frage 100. Plticca ßält ftetS auf Sager ©iegfer»ipimi,

2t. OieSfer'S Madtfolger, Zürich-
Muf 8-rage 86. .ß. 23ijjegger, ©d)loffer, SJlärmeil b. 28ein»

felben, hat eilt ®epot in fchmiebeeifernett 28icfeneggeit «01t Saher
uttb roüitfd)t mit 3rageftelter itt 25erbinbuttg 511 treten.

Stuf 3rage 120. ©olibe eiferne Sangloctjbohrapparate für
§anbbettieb, leidjt unb fetfr genau arbeitenb, liefert ©b. ©toder in
28eiufe(bett unb fattu er 3h«cn eine grope Slupht Slbreffen aufgeben.

Muf 3-rage 116. ©art Oeberliit, SRetattgiefeerei, 2faben (Marg
Muf 3-rage 120. 3- PJteper^gröhlich, 9Jiafd)iiteufabrit, 23afel.
Muf §-rage 102. 3ragefteller möge fid) umgehenb an ff. Scl)u=

mann, 23afet, .ßammerftrafie, tuettben.
Muf 3-rage 103. Zinnerne ©iefigefäße unb Jpanbbedeit fabri»

jirt und) Dlobetl ober Zeichnung, fotuie alle in ba? 3~ad) einfd)ta=
gettbe SlrtHel bie Zinngiefjerei «on .ß. Klein, oortnalS 3. 3. ©djnegg,
in SBafel.

Stuf 3'cage 104 biette S'h«en, baß id) fßnrgnetä itt 2l§phalt
lege ttttb liefere unb jiuar p billigftett greifen bei mehrjähriger
©arantie. ©ttgett 2Bidt), StSpßalterttieifter, Kannenfelbftrafte, SSafel.

Muf 3«ofle 101. 28. fjrei, tnedjauifdje 28ertftätte, Ipirgel, Kt.
Zürich, ift Sieferaitt «on IRolllagent, ebettfo «Ott 23lccl)beftithlititgen.

Slttf 3rage 116. Offerte ift Shuett Mrett zugegangen.
Stuf 3'cage 113. '3d) habe ein feines, faft ttette« Sreirab

(@inger»©l)ftem), alfo ettteâ ber beften ©pftente, bie überhaupt eji*
ftiren, uttb ba§ att leichtem Srieb ttttb ©djnclligfeit uon feinem
anbern Sreirab übertroffen toirb, fet)r billig abzugeben, bin euett»
tueft bereit, baSfelbe in SJiietlje zu geben ttttb bitte bett betrcffettbeit
Sntercffenten tun birefte Uttterhanbluitg. ©. M; SRäber, ©tempel«
fabrifant, ©t. ©allen.

Slttf 3«ci9e 101. ©oldje Sager, fogettannte. Diollenlager, oer«
fertigt ez;aft unb folib 3. ©triibi, med). MSerfftätte, Obcrnzmtl.

Slttf 3«afle 108. Z'tifbled) liefert in beliebiger ©rüße 8. ®.
©ouruoifier, 23iel.

Slttf 3«a0e 110. ©ipbabtuattttett liefert attä feinftem ©ntle»
bttcherholg, folib «erfertigt, in aHeit ©rö&ett, bie Kitblerei 3- 2-
23är, MJerbftraße, Sluperfit)!.

Muf 3«age 104. ®er Unterzeichnete liefert uttb legt fertige,
trodene, budjette fßarquetS itt Slâphalt ttttb mödjte mit beut 3«age»
ftclter itt Korrefpottbettz treten. 3«Z- Sfanger, fjîargueterte, Mlpttad).

Mnf 3-rage 118 luüttfrfjett mit 3'cagefteller itt Korrefpottbettz zu
treten, g-urrer u. ©ritter, 28intevtt)itr.

Slttg 3-rage 104. ®te fßarguet» unb ©fjatetfabrif gntertafen
liefert uttb legt fertige, trodene, budjenc parqueté itt Mâphalt.

9lotig ûctr. bcit @ubmiffl(m$''3lttseiger. 2ßer bie

leweilen itt ber erften Wülfte ber 2Bod>e neu eröffneten @uh=

mifftonett Porljer p erfahren wünfeßt, als es burd) bie nädßfte

SHummer b. 331. gefeßeßen fanu, finbet fie in bent in unfertn

SSerlage erfeßeinettben „©djweßer S3au»33latt" (SßreiS gr. 1.
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Aus Vorstehendem ergibt sich also, daß sich dieser neue

Tourenzähler auszeichnet:
1. Durch seine große Einfachheit, wenn es sich darum

handelt, Touren über 10(1 zu zählen; 2. durch seine äußerste

Genauigkeit, die von keinem andern ähnlichen Instrumente
auch nur annähernd erreicht wird; 3. durch seine sehr ein-

fache, leichte Ablesung und rasche Nullstellung; 4. durch prak-
tische Handlichkeit, was hauptsächlich bei schnellgehenden Ma-
schinen von großem Vortheil ist; 5, jede Abnützung ist ganz
ausgeschlossen, es ist daher nie zu befürchten, daß die Ge-

nauigkeit des Resultates beeinflußt werde.

Alle diese Vortheile machen diesen Patent-Tourenzähler
zu einem von jedem Fachmann verlangten, unentbehrlichen
Hülfsinstrument bei Messung von Geschwindigkeiten, um so

mehr, da er in seiner handlichen Form (im Etui) bequem

mitgeführt werden kann.

Für den Gebrauch merke man sich Folgendes: Mittelst
des Triebrädchens p stelle man das Zifferblatt o der Hun-
derter auf 0 ; dann sehe man zu, ob die zu prüfende Welle

nach links oder rechts herum dreht. Im ersten Falle schiebe

man den Zeiger mit der Fingerspitze rechts herum auf 0 und

im letztern Falle links herum. Hierauf stecke man die Spitze

^2, wenn man eine Welle mit Körner (oder wenn man
eine dünne Spindel) kontroliren will, links an das Wellchen
des Tourenzählers und bringe ihn mit dem zu prüfenden

Objekt in Verbindung. Dann beobachte man die Taschen-

uhr mit Sekundenzeiger, und sobald letzterer auf eine be-

stimmte Sekunde angekommen ist, drücke mau auf den Hebel

s, der Tourenzähler wird dadurch eingeschaltet und es erfolgt
auch sofort die Anzeige.

Sollte sich einmal der Zeiger so verschieben, daß die

Ziffer der Hunderter markirt würde, bevor derselbe wieder auf
v angelangt wäre, so genügt einfach, daß man den Tonren-
zähler in die Schnecke einschalte, ihn so mit der einen Hand
festhalte und mit der andern Hand den Zeiger auf 0 drücke.

In die Oeffnung des einen Lagers wird von Zeit zu Zeit
ein Tropfen Oel gegeben. — Preis des Tourenzählers mit
Etui Fr. 40. Zu beziehen bei Wwe. A. Kar cher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich.

Holz-Preise.
Augsburg, I.März. Beidenin letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-

stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf.. 2. Kl. 52 Mk. - Pf.,
3. Kl. 36 Mk. 50 Pf., 4. Kl. 27 Mk. - Pf., 5. Klasse

23 Mk. 40 ; Buchenstammholz 1. Kl. 24 Mk. 20 Pf., 2. Kl.
17 Mk. 60 Pf., 3. Kl. 14 Mk. 80 Pf.; 4. Kl. - Mk. -
Pf., Fichtenstammholz I.Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk.

— Pf., 3. Klasse 12 Mk. 60 Pst; 4. Klasse 11 Mk. 20

Pfennig.

Frage».
424. Wir haben hier von Dampsanlagen, Backöfen -c. Nuß-

ausflüge, die oit'sehr unangenehm sind; gibt es Ofenbauer oder

Feuerüngstechniker, welche solchen Uebelständen abhelfen können?

422 Ist zum Anken in einer Käserei, event, im Winter zum
Hvlzsägen, ein Benzin - Mvtvr das Vortheilhafteste, wenn keine

Wasserkraft vorhanden, oder wäre ein anderer Motor vorzuziehen?
Sind 1>/z 14?- genügend und wer liefert Solche? — Ist zum
Quersägen von Spältenholz eine Bandsäge einer Fraise vorzuziehen?

423 Welches ist die beste Feuerungsanlage für Holzdörröfen?
424. Welches Wasserguantum ist erforderlich für eine Tur-

bine von 15—18 Pferdekräften mit einem Gefäll von 4 Meter und
einer Kauallänge von 240 Meter? Eignen sich hiezu Cementröhren
und welche Rohrweite müssten dieselben haben?

42S Ein größeres Quantum Backsteine, 3 Centim. dick, ge-
eignet zum benageln von Fachwerk und mit kleinen Löchern ver-
sehen, werden zu kaufen gewünscht. Gefl. Offerten durch die Expe-
dition d. Bl

429. Wer liefert circa 80 Meter gebrauchte Nollbahnschienen?
Offerten wünschen: Reinli, Andres à Cie., Aarburg.là Wer liefert eiserne Cementguß-Modelle für Basen und
Säulen?

428. Wer liefert Quetschmaschinen für Zubereitung von Hanf
aus Cactusblättern?

429. Wer liefert Korbwaaren zum Wiederverkauf für Bazar?
439. Wer liefert Spielwaaren zum gleichen Zweck?
434. Wer liefert Nohrgeflecht (von Stahl) für Gartenmöbel?
432. Welche Fabrik liefert billigst Parquetböden, fertig ge-

legt? Preislisten werden zur Einsicht gewünscht.
433 Wie wird eine Cementfläche am besten abgetödtet, um

darauf einen Oelfarbenanstrich zu machen?
434 Welches sind die besten Zu- oder Auflagen zum Four-

niren und wo bezieht man dieselben?
435 Wer erstellt oder liefert Maschinen zum Schleifen von

Cementmosaikplatten?
439. Wie viel Kraft erhält man mit 35 Liter Wasser in der

Sekunde, bei einem Gefäll von 10,50 Meter? Länge der Leitung
180 Meter mit 300 Millimeter weiten Cementröhren. Was ist
vortheillmfter, ein Wasserrad oder Turbine?

437 Wer fnbrizirt neueste, leistungsfähige Kabisschueidma-
schinen?

438 Wer ist Käufer eines großen Kupferkessels von 800
Liter Inhalt? Derselbe wurde nur kurze Zeit für Färbereizwecke
gebraucht und ist sehr gut erhalten. Preis äußerst billig.

439. Welches schweizerische Ziegeleigeschäft liefert Hourdis
bis auf die Länge von 80 Centimeter per Stück?

449 Wer liefert schönes Buchsbaumholz in möglichst schönen
starken Stämmen?

444. Wer ist Käufer von Nabelscheibeu (sogen, runde Putzen-
scheiden)? Event, könnten auch ganze Fenster mit solchen Scheiben
abgegeben werden.

Antworte».
Auf Frage 87. Emil Bernet, Holzhandlung, Pfäffikon, Kant.

Schwvz, wünscht mit Fragesteller in Verkehr zu treten, behufs Ab-
nähme von Lindenbrettern.

Aus Frage 499. Micca hält stets auf Lager Giesker-Hüni,
A. GieSker's Nachfolger, Zürich.

Auf Frage 86. H. Bißegger, Schlosser, Märweil b. Wein-
felden, hat ein Depot in schmiedeeisernen Wicseneggen von Laher
und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 120. Solide eiserne Langlochbohrapparate für
Handbetrieb, leicht und sehr genau arbeitend, liefert Ed. Stocker in
Weiuselden und kann er Ihnen eine große Anzahl Adressen aufgeben.

Auf Frage 116. Carl Oederlin, Metallgießerei, Baden (Aarg
Auf Frage 120. I. Meyer-Fröhlich, Maschinenfabrik, Basel.
Auf Frage 102. Fragesteller möge sich umgehend an F. Schu-

manu, Basel, Hammerstraße, wenden.
Auf Frage 103. Zinnerne Gießgefäße und Handbecken fabri-

zirt nach Modell oder Zeichnung, sowie alle in das Fach einschla-
geude Artikel die Zinngießerei von H. Klein, vormals I. I. Schnegg,
in Basel.

Auf Frage 104 diene Ihnen, daß ich Parquets in Asphalt
lege und liefere und zwar zu billigsten Preisen bei mehrjähriger
Garantie. Eugen Wicky, Asphnltermeister, Kannenfeldstrnße, Basel.

Auf Frage 101. W. Frei, mechanische Werkstätte, Hirzel, Kt.
Zürich, ist Lieferant von Nolllagcrn, ebenso von Blechbestuhlungen.

Auf Frage 116. Offerte ist Ihnen direkt zugegangen.
Auf Frage 113. Ich habe ein seines, fast neues Dreirad

(Singer-System), also eines der besten Systeme, die überhaupt exi-
stiren, und das an leichtem Trieb und Schnelligkeit von keinem
andern Dreirad übertrvffen wird, sehr billig abzugeben, bin even-
tuell bereit, dasselbe in Miethe zu geben nnd bitte den betreffenden
Interessenten um direkte Unterhandlung. E. A. Mäder, Stempel-
fabrikant, St. Gallen.

Auf Frage 10l. Solche Lager, sogenannte. Rollenlager, ver-
fertigt exakt und solid I. Strübi, mech. Werkstätte, Oberuzwil.

Aus Frage 108. Zinkblech liefert in beliebiger Größe L. E.
Cvurvvisier, Biel.

Auf Frage 110. Sitzbadwanneu liefert aus feinstem Entle-
bucherhvlz, solid verfertigt, in allen Größen, die Küblerei F. L.
Bär, Werdstraße, Außersihl.

Auf Frage 104. Der Unterzeichnete liefert und legt fertige,
trockene, buchene ParquctS in Asphalt und möchte mit dem Frage-
stcller in Korrespondenz treten. Frz. Jfauger, Parqueterie, Alpnach.

Auf Frage 118 wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Furrer u. Briner, Winterthur.

Aug Frage 104. Die Parquet- und Chaletsabrik Jnterlaken
liefert und legt fertige, trockene, buchene Parquets in Asphalt.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Submissions Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
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50 EtS. Der Quartal). ®a§feI6e wirb tiamltcf) je Mittwochs
ausgegeben, bie SÜuftrirte fcfjtoeijerifdje £>anbwerïer*3ettmtg
©amftags. 2ier SubuiifftonSaitjetger bicfer Beiben Slöiter
ift ber Mflftätibigfte utib promptcfte bcr Sdjwcij.

SSaffcetierforgung Slloten. 1. ®ie ©rffetlung eines ®ofjpeï»
SReferooirS mit 400 Sïubifmetter SBaffergefaatt; 2. Lieferung tutb
Segung bcr gufjeifernen Seitungen in einer ©efammttänge uon
4750 Weter; 3. Sieferung unb Sterfefaen ber nötfaigen g-ormftiicfe,
©diteberfaafanen unb Ipfabranten; 4. bag 2(u«faeben unb Söieberein»
betten ber Seitungggräbett. fptäne unb Stauuorfdiriften liegen bei
II. Steffen j. „Sinbe", Stftuar ber SSafferoerforgungg Sïommiffion
jur ©inficfat bereit unb finb Offerten, oerfefaen mit ber Stuffdjrift:
„©ingabe an bie SSafferuerforgung Sïloten", big fpätefteng ben 10.

Wärj t. Qg. an ben ijSrüfibenten obbenaiutter Sïommiffion, §errn
Sîantongvatfa ©. ©berfaarb in Sîlotert, einjureidien.

3u Pen Oleubauten bcr PciPctt SHenlfdjnlgcOnnPc itt St.
Wallen finb bie faßarquetarbeiten in Sittorb ju »ergeben, fßläne
unb Stebinguitgen fönnen im Staubureau jum ®faalfaof eingefetjen
roerben. ®ie Offerten finb an .ferra @. 3"llifofer>SBirt^, fßräfibent
ber fcbuirätfaticfaen Staufummiffion, big jum 10. Wärj einjureidien.

35ie Stein(jfiner uttb SdjmicPentticitcit, foiuie bie Siefer»
ung ooit ca. 1400 mille lünrfftciucu Infi. îîertitcnPcc tt. go cm»
fteincn, foiuie ca. 120 tons T-93nlfett für bag neue ©cfaulfaaug
am fitfdiengraben in 3üricfa folletx in Stfforb »ergeben werben. ®ie
nähern Stebingungen tc. finb auf beut Stauburcau beg Sllej. Sïocfa,

Slrcfaiteft, Stünfilergaffe Qitricf), je uon 11—12 Ut)r Stormittagg ju
erfahren unb bie bej. ©ingaben bis Wontag ben 7. Wärj, Stovmit»
tagg 12 llfgr, uerfdjluffen mit ber Stuffcfarift : „©cfaulfaaug firfcfaen»
graben" an ben Staufaerrn ber ©tabt ^ürtcf), ferm S.O.. Ulrich, '

©tabtratfa, einjufenben.
Site SHanrer», Limmer», Srfjloffcr», Wlafce», Spengler»

unb tj}flnfterer=3trbcjten für »erfdiiebene Umbauten in ben ©tal»
lungen unb Steitbafanen bei ber Sïaferne in grauenfetb werben hie»
mit jur Stonfurrenj auggefefarieben. flatte, Stngebotformulare ic.
finb bei ber Sïafernenoermaltung in grauenfelb unb bei tperrit
Staufüfarer Siibi, .fafnerftrafae 47 in .giirich jur ©inficfat aufgelegt.
Uebernahm«Offerten finb ber ®ireftiun ber eibg. Stauten »erfefatoffen
mit ber Stuffcfarift: „Slngebot für S3auarbeiteu in grauenfelb" big
unb mit bem 7. Wärj fraufo einjureidien.

3>ie ^innnernrüeitcn jum SdjultjauäOnu Samftngern
Werben hiermit jur bffenlid)en Sïonturrenj auggefd)rieben. Sterner»
ber wollen ihre ©ingaben »erfd)toffen unb mit ber Ueberfchrift :

„©dutlhaugbau ©amftagern" oerfefaen, big fpäteftenS ben 7. Wärj
att 0. Sanbig in Sticfaterëmeit richten, hei welchem bie Storqugmafje
unb übrigen Stauoorfdiriften eingegeben werben fönnen.

Stnnalifation. ®ie CSrftettung eiiteg 410 Weter langen Sing»
taufeg beg ©eeleing hei Oberbettigen unb bie ®rainiritng beg Woo»
feg wirb Ijiermit jur freien Sïonturrenj auggefdjrieben. Stäfaere
Stugfunft ertt)eitt ©emeinberatfa Qenni in Uetligen, hei welchem
atlfiitiige Uehernahmgangebote einjureicfaen fittb.

Drainage. Uefaer bie Stugfüfarung einer ®rainage in ber
®hal)ofale in S3ottenwil (Starguu) mit einer ©efammttänge uon
6700 Weter wirb anmit Sïonturrenj eröffnet. Sßiatt unb Staube«

btnguttgen liegen bei Q. S3ag(er, Stej. » Oticfater, jur ©inficfat offen.
llebernahmg»2lngebote tonnen big jum 21. Wärj eingereicht werben.

3>ie Sïnferctgcfcllfdjnft äöeictfanuö bei futtuiijl ift SBit«
teng, ein neueg Stäferei»geuermerf erfteiten ju (äffen, hierauf 3te»

fteftirenbe fönnen fid) perföniiefa am 8. Wärj, Wittagg 1 llfar, in
ber Stiiferei melben. ®aggelfcer feine.

(SePacPcitcn. ©g wirb faiemit ber Sthbrucfa ber fogenanitten
„SRingittauer", »erbunbeit mit ber Sthtragung ber alten griebfaöfe,
fobanit bie SrfteUung einer neuen SinfriebigungSmauer, einer
SJofcfautig mit SBegett unb eineg eheneit fpiafaeg um bie Sîircfae
faerunt jur öffentlichen Sïonturrenj auggefefarieben. Skwerber faiefitr
molten ifare Offerten big jum 10. Wärj an ,gerat Ifircifiöent ®faür
jum Saitbfaaug itt Slltftätten eingeben, bei welchem fplan unb 33au»
befefarieh eingefefaett unb alleg Släfaere erfahren werben fattit.

S-fte &a«t ncite Scpulgcbäubc an bet tNocbftrnfjc in 9®ip»
fingen werben itt Sltforb gegeben : 1. ©ämmtlicfae ©laferarheiten,
2. fammtlidje iÇargueteriearheiten, Sieferit unb Segen ber S3öben.
SSorfdjïiftçn uitb glätte Hegen bei bem baiüettenbeu 5(rd)iteften,
§errn ©, ®> Wütter, ©artenfaofftrafje Sir. 1, in Stufjerfifal jur ©in»
fid)t auf, mofetbft bie ©ittgabeformulare bejogen werben tonnen.
®ie Uehernafamgofferten finb big jum 10. Wärj, Sthenbg, »er»
:fcfati>ff.en unb mit ber Stuffcfarift „Slauarbeiten für bag neue ©cfaul»
aehättbe" fterfefaen, ait ben üßräfibenten ber Sfaufommiffion, iperrtt
S. Sigmer»®ietfd)i in SBipfingeit, einjufenben.

flattai» unb Surbinenanlage. Söafferfraft circa 300 P.S.
Sßläne unb S3aube)dirieb finb uotn 1.—8. Wärj in Söilbegg bei ben
Herren Sl. Oefaier & So. einjufefaen unb finb Offerten big 12. Wärj
Slbenbg bafelbft fcfariftlid) einjureicfaen.

©g werben faiemit bie frb-, gtlaurer-, $teinl)aucr-, ^itit-
mermanits-, §pengl'er-, §(htefevbedicr- unb ^ofjcemenUiebad)-
ung5-JU'lietten, fowie bie Sieferung ber eifernen T-SJaifen ju ben
beiben ^aoitlong für Unruhige ber neuen Srrenanfiait in Wün»
fingen jur öffentlichen Sïonturrenj auggefd)rieben. ®eoife en blanc

tonnen auf bent S3ureau beg .jjerrtt Strchiteft Sutftorf, Sunferttgaffe
63, S3ern, erfaoheit werben, wofelhft auch bie ißläne unb SBebingitifa«
faeft aufliegen. SSewerber faahett bie ®eoife mit ben ©inheitgpreifen
unb ber Stuffcfarift: „Stngehot für Strheiten jur grrenanftait ®tün»
fingen" oerfefaen, big unb mit beut 6. Warj ber ®ire!tiou ber öf=
fentlidjen Stauten beg Sîantoitg Stern poftfrei unb oerfd)toffeit ein»
jufenben.

SBihtgerafpl 8t. Watten. ®er Stermattunggratfa ber ©enof»
fengenteinbe ©t. ©allen eröffnet unter fdjiueijerifcfaeu unb ben in
ber ©dimeij niebergelaffenett Slrcfaitetten eilte Qbeentonturrenj jur
©inreidjung uon ©fijjeit riir ein SBürgeraffat. Programm unb Sa»
geplatt fönnen bei ber Sïaitjiei beg Stermaltunggratheg erhoben
werben. ®ie Sßtäne finb fpäteftenS ben 30. Slpril 1892, Stbenbg 6
Ufar, ebenbafetbft einjureicfaen.

SîennfcnhnnêPnu ftlntuïl. ©ämmtlicfae ©entent», ©ipg» unb
Sterpufaarbeiten. ffiir SSerjeigung ber Sofalitäten unb Wittfaeilung
ber Stauoorfcfariften wenbe man fiel) gefl. ait fperru ©emeinberatfa
Stöifle j. „Sternen" in giawil. Uebernafamgofferten finb fcfariftiid)
uttb »erfcfaloffen big fpäteftenS ben 3. SJiärj beut SSräfibenten ber
Stautommijfion, fjerrn ©teiger»Söefaer in gtawil, mit ber Stuf»
Jcfarift „Sïrantenfaaugbau" einjufenben.

Siaë ^nitiatitifoitiitc für WeftcHuug cittcc ©ttaficitünl)»
2t. 9Jtovil!=3)Off=iBat> eröffnet faiemit unter S-acfateuten bes Qu»
unb Stuoianbes eine allgemeine Sïonturrenj für bie Slearbeitung
uon ©ntwiirfen jur Stafananiage, fowie für bag tängS biefer Stafatt
anjutegeube SOrottoir. ©ituationgptäne im Wafiftabe 1/500, bie
für bie ©itireiéung ber projette birett oerweubet werben tönneu,
itebft Stauprogramm fittb oom Qnftiatiofomite ju bejiefaen. giir
bie Ifträmirung ber beiben befielt projette finb gr. 500 atg evfter
unb Qr. 1300 tilg jweiter ißreig beftimmt. ®ie .Bitfammeufefaung
beg ißreiggerid)tee wirb balbigft befannt gegeben. ®ie Strbeiten finb
big unb mit 15. Slpril 1892 mit ber Sluffdjrift : Sïonturrenj für
eine „©trafaenbafan ©t. Worijj«®orf»3tab" oerfiegett unb fraufo
einjufenben.

gilt: ben DJeuüau Pce ."pcc,v3cfu=Slicrfje Itt Cectifou finb
bie Waurer», ©teinfaauer», ©ementguß» unb fjutunerarbeiten jit
oergeben. SfSläne uttb S3auüorfd)riften fönnen big 12. Wärj auf
bent Stureait oott Sluguft .fjarbegger, Strcfaiteft, Stlumenauftrafje 30
in ©t. Sailen unb gleicfajeitig bei Slnton Stlum im „Sleufaof" in
Oerlifon eingefefaett werben. Sterfcfatoffene, mit ber Stuffcfarift:
„Sïircfaenbau Oerlifon" oerfefaene Offerten finb big 13. Wärj 1892
an Sierra ®r. Watt, SSicar, im ©efettenoereingfaaufe am Söolfbadt
in ^iottingen»3üricb abjugeben.

Ijju
bejiefaen burefa bie teefanifefae Stucfafaanblun g

ÉÉ

SEß. 2entt jutt. in 2t. Waden: |
fiittgen, ponogntminbud). ©reifaig Stiatt in Ouarto. I

SJtit 600 Wonogrammen. ©efa. Qr. 2. 70. I
ftrölj, 4fr., jur dl it ill her (Oelimilmt. Siacfa ben neueften

ötrunbfäjjen bearbeitet unter Steriidficfatigung ber Sïonfer» I
oiruttg unb Sfefiauratioit ber Detgemälbe. gr. 8. 1886. I

J}rüljjat)rä' nnh ©ommerftoff'S'tenljeitett, in boppettbreiten
9tein»SitolIenen unb gebiegenbften Qualitäten ju billigften
gabrifpreifen

per Meter ftr. -.95, 3fr. 1.25 uttb 3r. 1.45
oerfenben in jebent Sängenmafae ait îjtriuate birett ins §aug.

©rfteg ©d)Weijerifdjeg Sterfanbtgefcfaäft Octtinger &
gitrid).
P. S. Wufter obiger, fowie unferer fäntiutlicfaen Sperren«

unb 5raueu»©tofffolleItioiten auf SSunfcfa umgefaenbg

franfo. — SltoDebilber gratig.

|iit Itlolielfrljvciitrr nnii |iuiiiiii(tlittfil|iiltit.
Ston bem berühmten WuftewWöbelwert: „Vcl)it()nufcv, SWo»

Perne SWJöticl»9Jcnf)citcn", ift foeben bag uierte ©eft etfefaienen,
bag bie ftplootlen SJtöbei eitteS §errenjimmerg entfaält, uämiiefa :

gdjreibtiftij, gittljeiTttjruiilt, §tuljl, C3iu-ïieroliruIjrtUer,

|lltteu(liittîier, ©taarrenfdjriiitktljen, ^tautut^r,
afteS in flotten Zeichnungen, 1:10, mit genauer ffjreiSbered)»
nun g unb oollftätibigen ^ictailjcidinuitgcn iit natürlicher ©röfae.

lieber ben immenfen SBertfa biefeS fjtradfatwerfeg für beit ®ifcfater»
meifter, ber für feine Sïunbfcfaaft arbeitet, faabeu wir fcfaoit früfaer
in biefetn S31atte auSfiifarlid) gefefarieben; beute möchten wir befon»
berg bie Seiter ber ©ewerbefefauten auf baSfetbe a(g befleg Stor»
lagenmert aufmertfam madjett.

®iete Sieferung fowie bie früheren brei) à g-r. 8. —, ift burd)
bie :ed)nijcfae S3ud)faatibiung o.n SO. Senn, jun., iit St. Waden
ju bejiefaen.
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SV Cts. per Quartal), Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Snbmissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste nnd prompteste der Schweiz.

Wasserversorgung Kloten. 1, Die Erstellung eines Doppcl-
Reservoirs mit 499 Kubikmetter Wassergehalt; 2, Lieferung und
Legung der gußeisernen Leitungen in einer Gesammtlänge von
475V Meter; 3, Lieferung und Versehen der nöthigen Formstücke,
Schieberhahnen und Hydranten: 4, das Aueheben und Wiederein-
decken der Leitungegräben, Pläne und Bauvorschriften liegen bei
U. Steffen z, „Linde" Aktuar der Wasserversorgungs - Kommission
zur Einsicht bereit und sind Offerten, versehen mit der Ausschrift:
„Eingabe an die Wasserversorgung Kloten", bis spätestens den 19.

März l. Is, an den Präsidenten vbbenannter Kommission, Herrn
Kantonsrath G, Eberhard in Kloten, einzureichen.

Zu den Neubauten der beiden Realschulgebäude in St.
Gallen sind die Parquetarbeiteu in Akkord zu vergeben. Pläne
und Bedingungen können im Baubureau zum Thalhof eingesehen
werden. Die Offerten sind an Herrn E. Zollikofer-Wirth, Präsident
der schulräthlichen Baukommissivn, bis zum 19, März einzureichen.

Die Steinhaner- und Schmiedearbeiten, ivwie die Liefer-
ung von ca, 1499 mills Backsteinen inkl. Verblender n. Korn«-
steine««, sowie ca. 129 tons 1°.Balten für das neue Schulhaus
am Hirschengraben in Zürich sollen in Akkord vergeben werden. Die
nähern Bedingungen w, sind auf dem Banbureau des Alex, Koch,
Architekt, KUnstlergasse Zürich, je von ll—12 Uhr Vormittags zu
erfahren und die bez. Eingaben bis Montag den 7, März, Vormit-
tags 12 Uhr, verschlossen mit der Aufschrist: „Schulhaus Hirschen-
graben" an den Bauherrn der Stadt Zürich, Herrn C.E. Ulrich/
Stadtrath, einzusenden.

Die Maurer-, Zimmer-, Schlosser-, Glaser-, Spengler-
und Pflasterer-Arbeiten für verschiedene Umbauten in den Stal-
lungen und Reitbahnen bei der Kaserne in Frauenfeld werden hie-
mit zur Konkurrenz ausgeschrieben, Pläne, Angebotiormulare «c.

sind bei der Kaserneuverwaltung in Frauenfeld und bei Herrn
Bauführer Liidi, Hafnerstraße 47 in Zürich zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsosferten sind der Direktion der eidg. Bauten verschlossen
mit der Aufschrift: „Angebot für Bauarbeiten in Frauenfeld" bis
und mit dem 7. März franko einzureichen.

Die Zimmerarbeiten zum Schulhausbau Samstagern
werden hiermit zur öffenlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Bewer-
der wollen ihre Eingaben verschlossen und mit der Ueberschrift:
„Schulhausbau Samstagern" versehen, bis spätestens den 7. März
an H. Landis in Richtersweil richten, bei welchem die Vorausmaße
und übrigen Bauvorschristen eingesehen werden können,

Kanalisation. Die Erstellung eines 419 Meter langen Aus-
laufes des Seeleins bei Oberdettigen und die Drainirung des Mov-
ses wird hiermit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben, Nähere
Auskunst ertheilt Gemeinderath Jenni in Heiligen, bei welchem
allfällige Uebernahmsangebote einzureichen sind.

Drainage. Ueber die Ausführung einer Drainage in der
Thalsohle in Bottenwil ^Aargau) mit einer Gesammtlänge von
9799 Meter wird anmit Konkurrenz eröffnet, Plan und Baube-
dingungen liegen bei I, Basler, Bez. - Richter, zur Einsicht offen,
Uebernahms-Angebvte können bis zum 21, März eingereicht werden.

Die Käsereigesellschaft Weierhans bei Hnttwyl ist Wil-
lens, ein neues Käserei-Feuerwerk erstellen zu lassen. Hierauf Re-
flektirende können sich persönlich am 8, März, Mittags 1 Uhr, in
der Käserei melden, Taggelder keine,

Erdarbeiten. Es wird hiemit der Abbruch der sogenannten
„Ringmauer", verbunden mit der Abtragung der alten Friedhöfe,
sodann die Erstellung einer neuen EinfriedigungSmauer, einer
Böschung mit Wegen und eines ebenen Plastes um die Kirche
herum zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben, Bewerber hiefür
wollen ihre Offerten bis zum 19. März an Herrn Präsident Thür
zum Landhaus in Altstätten eingeben, bei welchem Plan und Bau-
beschrieb eingesehen und alles Nähere erfahren werden kann.

Für das neue Schnlgcbäude a» der Nordstraste in WiP-
kingen werden in Akkord gegeben: 1, Sämmtliche Glaserarbeiten,
2. sämmtliche Pargueteriearbeiten, Liefern und Legen der Böden.
Vorschriften und Pläne liegen bei dem banleitenden Architekten,
Herrn E, H, Müller, Gartenhofstraße Nr, 1, in Außersihl zur Ein-
ficht auf, woselbst die Eingabesormulare bezogen werden können.
Die Uebernahmsofferten sind bis zum 19, März, Abends, ver-
schlössen und mit der Aufschrist „Bauarbeiten für das neue Schul-
gestände", persehen, an den Präsidenten der Baukommission, Herrn
C. Wismer-Dietschi in Wipkingen, einzusenden,

Kanal- und Turbinenanlage. Wasserkraft circa 399 ?,8.
Pläne und Baubeschriev sind vvin 1,-8, März in Wildegg bei den
Herren A, Oehler â Co, einzusehen und sind Offerten bis 12. März
Abends daselbst schriftlich einzureichen.

Es werden hiemit die Hrd-, Maurer-, Steinljauer-, Zim-
mermanns-, Spengler-, Schieferdecker- und Kolzcementbedach-
ungs-Arbeitcn, sowie die Lieferung der eisernen T-Balken zu den
beiden Pavillons für Unruhige der neuen Jrrenanstalr in Mün-
singen zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Devise on Klans

können aus dein Bureau des Herrn Architekt Lutstorf, Junkerngasse
63, Bern, erhoben werden, woselbst auch die Pläne und Bedinguiß-
heft ausliegen. Bewerber haben die Devise mit den Einheitspreisen
und der Aufschrift: „Angebot für Arbeiten zur Irrenanstalt Mün-
singen" versehen, bis nnd mit dem 6. März der Direktion der vf-
fentlichen Bauten des Kantons Bern postfrei und verschlossen ein-
zusenden,

Bürgerasyl St. Galle»«. Der Berwaltungsrath der Genos-
sengemeinde St, Gallen eröffnet unter schweizerischen und den in
der Schweiz niedergelassenen Architekten eine Jdeenkonkurrenz zur
Einreichung von Skizzen für ein Bürgerasyl. Programm und La-
geplan können bei der Kanzlei des Berwaltungsrathes erhoben
werden. Die Pläne sind spätestens den 39, April 1892, Abends 6
Uhr, ebendaselbst einzureichen,

Krankenhansbai» Flawiil. Sämmtliche Cement-, Gips- und
Nerpustarbeiten, Für Berzeigung der Lokalitäten und Mittheilung
der Bauvorschriften wende man sich gefl. an Herrn Gemeinderath
Völkle z, „Sternen" in Flawil. Uebernahmsvsferten sind schriftlich
und verschlossen bis spätestens den 3. März dem Präsidenten der
Bankommission, Herrn I, Steiger-Weyer in Flawil, mit der Auf-
schrift „Krankeuhausbau" einzusenden.

Das Jiiitiatwkomitc für Erstellung einer Strastcnbahn
St. Moritz-Dorf-Bad eröffnet hiemit unter Fachleuten des In-
und Auslandes eine allgemeine Konkurrenz für die Bearbeitung
von Entwürfen zur Bahnanlage, sowie für das längs dieser Bahn
anzulegende Trottoir. Situativnspläne im Maßstabe 1/599, die
für die Einreichung der Projekte direkt verwendet werden können,
nebst Banprogramm sind vom Jnitiativkomite zu beziehen. Für
die Prämirung der beiden besten Projekte sind Fr. 599 als erster
und Fr. 399 als zweiter Preis bestimmt. Die Zusammensetzung
des Preisgerichtes wird baldigst bekannt gegeben. Die Arbeiten sind
bis und mit 1k, April 1892 mit der Aufschrift: Konkurrenz für
eine „Straßenbahn St. Mvritz-Dorf-Bad" versiegelt und franko
einzusenden.

Für dc» Neubau der Herz-Jesu-Kirche i» Oerlikon sind
die Maurer-, Steinhnuer-, Cementguß- und Zimmerarbeiten zu
vergeben. Pläne und Bauvorschriften können bis 12. März auf
dem Bureau von August Hardegger, Architekt, Blumenaustraße 39
in St. Galleu und gleichzeitig bei Anton Blum im „Neuhos" in
Oerlikon eingesehen werden. Verschlossene, mit der Ausschrift:
„Kirchenbau Oerlikon" versehene Offerten sind bis 13. März 1392
an Herrn Dr. Matt, Nicar, im Gesellenvereinshause am Wvlfbach
in Hvttingen-Zürich abzugeben.

I Zu beziehen durch die technische Äuchhandtun g D
V W. Senn jun. in St. Gallen: W

W Mttqen, P., Monogrammbuch. Dreißig Blatt in Quarto. D
» Mit 699 Monogrammen, Geh. Fr, 2, 79, IK Kräh, Fr., zur Technik» der Oelmnlerei. Nach den neuesten I
A Grundsätzen bearbeitet unter Berücksichtigung der Äönser- I
» virung und Restauration der Oelgemälde, gr, 8, 1836, I

Frühjahrs- nnd Sominerstoff-Neuheiten, in doppeltbreiten
Rein-Wollenen und gediegendsten Qualitäten zu billigsten
Fabrikpreisen

per Meter Fr. -.95, Fr. 1.25 und Fr. 1.45
versenden in jedem Längenmaße an Private direkt ins Haus.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Octtinger à Co.,
Zürich.

8, Muster obiger, sowie unserer sämmtlichen Herren»
und Frauen-Stofskolleltivnen auf Wunsch umgehends
franko, — Mvöebilder gratis.

Ar Mclschmntr mi> Hmîmàrslllà
Von dem berühmten Muster-Möbelwerk: „Lehnhauser, Mo-

derne Möbel-Neuheiten", ist soeben das vierte Heft erschienen,
das die stylvollen Möbel eines Herrenzimmers enthält, nämlich:

Schreibtisch, Klicherschranlk, Sticht, Marderobeichatter,
Aktenstitnder, Gigarrenschriiickchen, Standuhr,

alles in flotten Zeichnungen, 1:19, mit genauer Preisberech-
nun g und vollständigen Detailzeichnimgèn in natürlicher Größe,

Ueber den immensen Werth dieses Prachlwerkes für den Tischler-
meister, der für feine Kundschaft arbeitet, haben wir schon früher
in diesem Blatte ausführlich geschrieben; heute möchten wir beson-
ders die Leiter der Gewerbeschulen auf dasselbe als bestes Vor-
lagenwerk aufmerksam machen.

Diele Lieferung Cowie die krüheren drei) à. Fr. 8. —, ist durch
die wchnische Buchhandlung von W. Senn, jun,, in St. Gallen
zu beziehen.
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